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Nickerchen für Dickerchen!
Mittagsmüdigkeit, Sommerträgheit oder einfach nur ein Schönheitsschläfchen? Gründe für eine kleine Auszeit gibt es viele. Das haben auch die Elefanten des Zoo Emmen erkannt…
44 Jahre hat Elefantendame Annabel schon auf dem Buckel, da tut ein kleines Mittagsschläfchen an manchen Tagen natürlich gut. Aber auch alle anderen Mitglieder der Elefantenherde werden in letzter Zeit des öfteren bei einem Schläfchen beobachtet. Abgeschaut haben sie sich das wahrscheinlich bei Elefantenbulle Radza, der sich als Erster gern mal auf die großen Ohren legte.  Wie riesige, graue Berge liegen die Tiere dann ganz eng beieinander oder verstreut im Gehege. Ob der Sommer für die Müdigkeit der Dickhäuter verantwortlich ist, die Elefanten einfach nur relaxen möchten oder sich vom Trubel der letzten Wochen erholen wollen – die Pfleger des Zoo Emmen können es nicht mit Sicherheit sagen. 
Bis vor kurzem bestand die Elefanten-Herde aus 16 Tieren. Mittlerweile sind jedoch zwei Jungbullen, die für ordentlich Aufregung und Radau gesorgt haben, in einen anderen Zoo umgezogen. Gut möglich, dass besonders die älteren Elefanten seit dem  Weggang der beiden ungestümen Jungsporne erstmal eine ordentliche Portion Schlaf nachzuholen haben.

Bis Mitte August können Zoo-Besucher aber nicht nur einen Blick auf die schlafenden Elefanten werfen, sondern von Montag bis Freitag auch hinter die Kulissen des Elefantengeheges schauen. Alle, die eine Präsentation der Elefantenpfleger miterleben, haben die Chance, eine Führung durch die Bereiche der Elefantengehege zu gewinnen, die normalerweise für Besucher nicht zugänglich sind.    

Und noch eine Neuigkeit im Elefantengehege: Seit dem 1. Juli trifft man dort regelmäßig eine junge Dame aus Deutschland, die ein Mikrofon bei sich trägt. Meike Artelt ist ihr Name und sie erforscht das Verhalten der asiatischen Elefanten. Sie ist vor allem an der Sprache der Dickhäuter interessiert, das heißt, an allen Lauten, die Elefanten hervorbringen und die für Menschen manchmal gar nicht wahrnehmbar sind. Elefanten benutzen diese Laute, um über große Distanzen mit-einander zu kommunizieren. Meike Artelt erforscht aber auch eventuelle Unterschiede in der Sprache von jungen und erwachsenen Elefanten sowie von Bullen und Kühen. Bevor Meike Artelt ins niederländische Emmen kam, forschte sie bereits in den Zoos von Hamburg, Berlin und Köln. Die Forscherin wird den Elefanten im Zoo Emmen auch Laute wilder Elefanten vorspielen. Die Mitarbeiter des Zoo Emmen sind gespannt, wie Annabel, Radza und die anderen Tiere der Herde reagieren, wenn sie ihre Artgenossen aus der Wildnis zu hören bekommen…

Weitere Informationen zum Zoo Emmen finden Sie unter www.zoo-emmen.de
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